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Balthasar Staehelin

Der
psychosomatische

Christus

Eine medizinpsychologische Begründung
von Gottes Wohnen im Menschen

und eine Drei-rote-Rosen-Meditation

Novalis

Balthasar Staehelin. «Der psychosomatische

Christus» (Eine medizin-psycho-
logische Begründung von Gottes Wohnen

im Menschen und eine Drei-rote-
Rosen-Meditation) Format 21 X 14 cm,
Kartoniert, sFr 29 80
Novalis-Verlag Schaffhausen/Schweiz
ISBN 3 7214 0067,4

Christusverwirklichung statt Selbstverwirklichung wurde die Kurzbeschreibung dieses
Buches des bekannten Zürcher Psychotherapeuten lauten, der schon 1968 mit dem grossen
Wurf von «Haben und Sein» tief in die geistige Entwicklung der westlichen Welt einwirkte
Inzwischen zeigte sich dem Autor die damals vertretene «biologische Religiosität» des
Menschen als Einwohnen Christi und seines trinitarischen Lebens in der «zweiten»
Wirklichkeit des Menschen, die es bewusst zu machen gilt Dabei kann auch die «dritte
Wirklichkeit», die transzendente Einheit des jedem menschlichen «Zugriff» entzogenen Gottes
gnadenhaft erfahren werden D h Staehelin mochte dem Weltmenschen zuganglich machen,
was bisher fast ausschliesslich in kontemplativen Klostern gelebt wurde Ermutigt wurde er
hierzu durch die Erfahrung mit vielen auch nichtchristlichen Patienten und die von ihm
entwickelte «Basistherapie», die schon gute Resultate brachte Auch Grenzen werden nicht
verschwiegen, wobei nicht entschieden werden kann, ob sie in der Gnadenabsicht Gottes oder
im noch zu starken, wenn auch guten Wollen des Übenden begründet sind Fur das Leben
von Kreuz und Hingabe konnte vielleicht eine stärkere Einbeziehung der Ratschlage der
beiden Kirchenlehrer der Mystik, Teresa von Avila und Johannes vom Kreuz von Nutzen
sein Das manchmal ungewohnte Vokabular des um Ausdruck des Unsagbaren ringenden
Autors wird von ihm bereits erhellend erläutert Die Bedeutung dieses Werkes konnte die
von «Haben und Sein» noch ubertreffen

Erika Lorenz
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